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Am 13.3.2013 hat der Grosse Rat den Standortentscheid und die Festsetzung eines 
Bebauungsplans für ein Parking im Raum Aeschen beschlossen. Als Standort für ein 
öffentliches, unterirdisches Parkhaus auf Allmend wurde gemäss Empfehlung der Regierung 
und der Kommissionsmehrheit der BRK der St. Alban-Graben zwischen Aeschenvorstadt 
und Dufourstrasse festgelegt. Die Kommissionsminderheit erschien das Projekt der 
Swisscanto an der Dufourstrasse aus verschiedenen Gründen als vorteilhafter. 

Für das Projekt Parking unter dem St. Alban Graben waren neben der etwas näheren 
Distanz zur Freien-Strasse aus Sicht der Mehrheit des Grossen Rates vor allen Dingen die 
Ein- und Ausfahrten ausschlaggebend. Die Einfahrt sollte über die bestehende Ausfahrt der 
Credit Suisse im Luftgässlein und die Ausfahrt, über die bestehende Ein- und Ausfahrt der 
UBS am St. Alban Graben erfolgen. Möglich wurde diese Lösung durch den Einsitz der 
Regional-Direktoren der UBS und CS im Verwaltungsrat der Projektgesellschaft für das 
Parking unter dem St. Alban Graben. Dabei sind die Ein- und Ausfahrten gemäss Ratschlag 
ein integrierter und verbindlicher Bestandteil des Bebauungsplanes für das Parking-Projekt. 

Seit dem Beschluss des Grossen Rates sind mehr als 1,5 Jahre durch das Land gezogen. 
Es stellen sich deshalb folgende Fragen zum Parking St. Alban Graben, welche ich die 
Regierung bitte zu beantworten. 

- Sind die beiden Banken UBS und CS immer noch und im selben Ausmass am Projekt 
Parking St. Alban Graben beteiligt? 

- Kommen die Ein- und Ausfahrten des Parkings, wie im Ratschlag verbindlich 
festgelegt, weiterhin am Luftgässlein und an der jetzigen Ausfahrt der UBS am 
St. Alban Graben zu liegen? 

- Wie sieht der allgemeine Stand der Planung aus? 

- Konnte die Regierung mit dem Umbau der Elisabethenstrasse und dem neuen 
Verkehrsmanagement bereits neue Erkenntnisse in Bezug auf das Parking am 
St. Alban Graben gewinnen? 
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